
 

 

 

Fachprüfungsordnung 
für das Studienfach Sport 

im Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschulen 
an der Universität Duisburg-Essen 

vom xx 2026 
 

 

 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes 
über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen 
(Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. 
S. 547), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2024 
(GV. NRW. S. 1222) sowie § 1 Abs. 1 der Gemeinsamen 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang mit der 
Lehramtsoption Grundschulen vom 30.03.2026 (Verkün-
dungsanzeiger Jg. 24, 2026 S. 285 / Nr. 42), hat die Uni-
versität Duisburg-Essen folgende Fachprüfungsordnung 
erlassen: 
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Anlage: 
Studienplan für das Studienfach Sport im Bachelorstudi-
engang mit der Lehramtsoption Grundschulen  

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Fachprüfungsordnung enthält die fachspezifischen 
Zugangsvoraussetzungen und Regelungen zum Studien-
verlauf und zu den Prüfungen im Studienfach Sport im Ba-
chelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschulen 
an der Universität Duisburg-Essen. 

§ 2 
Besondere Zugangsvoraussetzungen 

Die Einschreibung zum Studium im Teilstudiengang Sport 
setzt das erfolgreiche Bestehen einer durch die Universität 
organisierten Eignungsprüfung voraus. Näheres regelt die 
Ordnung für die Eignungsprüfung für das Studienfach 
Sport in den Bachelorstudiengängen mit der Lehramtsop-
tion Berufskollegs, Gymnasien und Gesamtschulen, 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, Grundschu-
len und Sonderpädagogische Förderung an der Universität 
Duisburg-Essen. 

§ 3 
Ziele des Studiums/ Kompetenzziele der Module 

(1) Ziel des wissenschaftlichen Studiums im Studienfach 
Sport im Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption 
Grundschulen ist die Vermittlung von Kenntnissen, Fähig-
keiten, Fertigkeiten und Erfahrungen, die eine Tätigkeit in 
verschiedenen Berufsfeldern ermöglichen. Entsprechend 
soll das Studium im Studienfach Sport im Bachelorstudien-
gang mit der Lehramtsoption Grundschulen zu einem ers-
ten berufsqualifizierenden akademischen Abschluss füh-
ren. 

Gleichzeitig soll der erfolgreiche Studienabschluss in der 
Sportwissenschaft auch für die Aufnahme des Masterstu-
diengangs für das Lehramt an Grundschulen qualifizieren. 

(2) Durch die Bachelorprüfung soll festgestellt werden, 
ob die Studierenden die Grundlagen der Sportwissenschaft 
- in Theorie und Praxis - beherrschen, die Zusammen-
hänge zwischen den einzelnen Disziplinen überblicken so-
wie die für den Übergang in die Berufspraxis oder in den 
Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen 
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notwendigen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten er-
worben haben. 

(3) Das Studium des Studienfachs Sport im Bachelorstu-
diengang mit der Lehramtsoption Grundschulen umfasst 
insgesamt acht Module (vgl. Anlage Studienplan). Diese 
gliedern sich in zwei sportwissenschaftliche Grundlagen-
module, ein Vertiefungsmodul, drei sport- und bewegungs-
praktische Module, die zugleich in einen Kenntnisse ver-
mittelnden Theorierahmen eingebunden sind, sowie zwei 
optional zu studierende Module (Praxismodul Berufsfeld 
und Modul Bachelorarbeit). 

(4) Im Modul A eignen sich die Studierenden ein 
(Grundlagen-)Verständnis für einen historisch, sozialwis-
senschaftlich und anthropologisch fundierten pädagogi-
schen Umgang mit (den Phänomenen) Bewegung, Spiel 
und Sport in Theorie und Praxis an. Sie erlangen Wissen 
zum Verständnis, zur Bewertung und 
berufsfeldspezifischen Umsetzung grundlegender 
Informationen aus dem Bereich der Sportdidaktik. Sie 
verfügen über Fähigkeiten, ein selbstbewusstes und sozial 
orientiertes Handeln in Bewegung, Spiel und Sport zu 
fördern, insbesondere über Selbständigkeit, Eigeninitiative, 
Situationsreflexion und Teamarbeit sowie zur 
Kommunikation und Verständigung, kennen verschiedene 
Möglichkeiten und haben ein Verständnis über 
Planungskompetenzen und Gestaltungskompetenzen von 
Bildungsveranstaltungen zu Bewegungsarrangements und 
können diese umsetzen. Zudem eignen sich die Studieren-
den ein (Grundlagen-)Verständnis für einen historischen, 
sozialwissenschaftlichen und anthropologisch fundierten 
pädagogischen Umgang mit (den Phänomenen) Bewe-
gung, Spiel und Sport an. Ebenso erlangen sie die Befähi-
gung zum Verständnis gesellschaftlicher und sozialer Ein-
flüsse auf die Entwicklung des modernen Bewegungs-, 
Spiel- und Sportverhaltens sowie individueller Lernpro-
zesse und Möglichkeiten individueller Förderung. 

(5) Im Modul C entwickeln die Studierenden die Fähig-
keit zur theoretischen Auseinandersetzung mit naturwis-
senschaftlichen Gesetzmäßigkeiten und Fragestellungen 
aus den Bereichen Trainings- und Bewegungswissen-
schaft sowie Sport und Gesundheit. Ebenso entwickeln sie 
die Fähigkeit zur naturwissenschaftlichen Analyse der kör-
perlichen Belastung bei sportlichen Bewegungen unter den 
Aspekten von Gesundheit und der Vermeidung von Fehl-
belastungen, sowie die Fähigkeit zur Erhebung und Inter-
pretation von grundlegenden physiologischen Kenngrö-
ßen. 

(6) In den sport- und bewegungspraktischen Modulen 
(Module E, F und G) erarbeiten die Studierenden den Zu-
sammenhang grundlegender Thematisierungen der Bewe-
gung und Bewältigung von Bewegungsproblemen bzw. Ha-
bitusformen wie Spielen, Gestalten und Variieren im Sinne 
von sportartübergreifenden bzw. sportunabhängigen Be-
wegungsaktivitäten bei Kindern, die jeweils mit der entspre-
chenden Theorie der Bewegungs- und Sportpraxis reflek-
tiert werden sollen. Die Studierenden erwerben grundle-
gende Kompetenzen (Gestaltungskompetenz, Leistungs-
kompetenz und Handlungskompetenz) zur Vermittlung der 
erworbenen Kenntnisse, Fähig- und Fertigkeiten. Die The-
orie der Praxismodule E-G wird praxisbegleitend vermittelt. 

(7) Im Vertiefungsmodul L erlangen die Studierenden 
grundlegende Fähigkeiten zur (inklusiven) Diagnose moto-
rischer Fähigkeiten, kennen adressatengerechte Bewe-
gungsangebote für Kinder mit unterschiedlichen Förderbe-
darfen und können das Anliegen der Bewegungserziehung 

und Psychomotorik im Kontext verschiedener (schul)sport-
licher Arrangements umsetzen. Zudem dient das Modul der 
forschungsgeleiteten Auseinandersetzung mit sozialwis-
senschaftlichen und pädagogischen Problemstellungen 
und Themen zu kindlichen Modernisierungsprozessen in 
Bewegung, Spiel und Sport auf theoretischer als auch 
praktischer Ebene. Die Studierenden erlernen Organisati-
onsfähigkeit, realistische Zeit- und Arbeitsplanung, sowie 
Planungs-, Projekt- und Innovationsmanagement und ver-
bessern ihre Kooperationsfähigkeit. Sie erlangen die Fä-
higkeit zur Erschließung, kritischen Sichtung und Präsen-
tation von Forschungsergebnissen und sind in der Lage 
wissenschaftliche Methoden und Auswertungsstrategien 
anzuwenden. 

(8) Im optional zu studierenden Praxismodul Berufsfeld 
sollen den Studierenden exemplarisch praxisorientierte 
Kenntnisse und Fertigkeiten aus Organisationen und Ein-
richtungen potentieller Berufsfelder vermittelt werden. 
Durch Mitarbeit sollen Kenntnisse über die praktischen Tä-
tigkeiten und die Organisation in sport-, bewegungs- und 
gesundheitswissenschaftlichen Anwendungs- bzw. For-
schungsfeldern erworben werden. Durch die Erfahrung mit 
praxisbezogenen Problemen soll das Verständnis von For-
schung und Lehre an der Universität gefördert und der Zu-
sammenhang von Studium und Praxis deutlich gemacht 
werden. Die Studierenden erwerben berufsfeldbezogene 
Organisationsfähigkeit, realistische Zeit- und Arbeitspla-
nung, sowie Planungs-, Projekt- und Innovationsmanage-
ment und verbessern ihre Kommunikations- und Koopera-
tionsfähigkeit. Die Studierenden erlangen die Fähigkeit zur 
Erschließung und kritischen Sichtung von Anwendungs- 
und Berufsfeldern. Des Weiteren entwickeln sie ein profes-
sionelles Selbstkonzept. 

(9) Die acht Module stellen jeweils inhaltlich zusam-
menhängende und in sich abgeschlossene Lehreinheiten 
dar, die innerhalb von einem bzw. zwei Semestern studiert 
und abgeschlossen werden können. Sie führen je zu spe-
zifischen Kompetenzen und Qualifikationen, die in einzel-
nen Modulprüfungen am Ende eines Moduls bzw. in beglei-
tenden Prüfungen innerhalb eines Moduls nachzuweisen 
sind. 

§ 4 
Studienverlauf, Lehr- und Lernformen 

(1) Die in § 3 Abs. 4 bis 8 benannten Module und die im 
Modulhandbuch für das sportwissenschaftliche Studium im 
Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschu-
len ausgewiesenen modulzugehörigen Lehrveranstaltun-
gen sollen in der in den Studienplänen dargestellten Rei-
henfolge belegt werden. 

Eine detaillierte Übersicht über die zeitliche Abfolge der 
Module und der jeweiligen Lehrveranstaltungen und Prü-
fungen ist dem anhängenden Studienplan und den jeweili-
gen Ausführungen im Modulhandbuch des Studienfachs 
Sport im Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption 
Grundschulen zu entnehmen. 

(2) Im Studienfach Sport gibt es über die in § 7 Abs. 1 der 
GPO genannten Lehr-/ Lernformen hinaus noch sportprak-
tische Übungen. 

Sportpraktische Übungen beinhalten die Theorie und Pra-
xis der Sportarten und -bereiche. In den methodisch-prak-
tischen Veranstaltungen wird wissenschaftliches Wissen, 
insbesondere aus den Bereichen der Bewegungs- und 
Trainingswissenschaften, der Lern- und 
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Motivationspsychologie, Sportdidaktik und -methodik auf 
die Sportarten angewandt. Ebenso dienen sportpraktische 
Übungen der Ausbildung und der Realisation des sportspe-
zifischen Könnens der Studierenden. 

(3) In Exkursionen, Projekten, Praktika und sportprakti-
schen Übungen gilt nach Maßgabe des Studienplans für 
die Studierenden die Pflicht zur regelmäßigen Anwesenheit 
in den Lehrveranstaltungen des Moduls als Teilnahmevo-
raussetzung zur Modulprüfung. Regelmäßige Anwesenheit 
ist definiert als Anwesenheit bei der Mehrheit der vorge-
nannten Lehrveranstaltungen bei maximal 20 % Fehlzeit 
pro Semester. Für Studierende in besonderen Situationen 
können gemäß § 24 GPO auf Antrag Ausnahmen zugelas-
sen werden. 

§ 5 
Mentoring 

Die Studierenden können bei Einschreibung in den Ba-
chelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschulen 
nicht, wie in § 6 Abs. 1 der gemeinsamen Prüfungsordnung 
angegeben, die Fakultät Bildungswissenschaften für das 
Mentoring-Programm auswählen. Dies ist nur in Verbin-
dung mit der Einschreibung in das Studienfach Sport mög-
lich, welches der Fakultät für Bildungswissenschaften zu-
geordnet ist. Die Organisation, Verantwortung und Betreu-
ung des Mentoring-Programms im Studienfach Sport liegt 
allein in der Verantwortlichkeit des Instituts für Sport- und 
Bewegungswissenschaften. 

Ziel des Mentoring-Systems des Instituts für Sport- und Be-
wegungswissenschaften ist es, durch eine umfassende, 
bedarfsgerechte Betreuung der Studierenden ein verbes-
sertes Selbstmanagement und eine höhere Studienzufrie-
denheit zu bewirken. 

§ 6 
Prüfungsausschuss 

Das Institut für Sport- und Bewegungswissenschaften bil-
det einen gemeinsamen Prüfungsausschuss für das Stu-
dienfach Sport in den Bachelorstudiengängen mit der Lehr-
amtsoption Grundschulen, Haupt-, Real-, Sekundar- und 
Gesamtschulen, Gymnasien und Gesamtschulen, Berufs-
kollegs und sonderpädagogische Förderung. Diesem Prü-
fungsausschuss gehören an: 

• 3 Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrer*in-
nen, 

• 1 Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbei-
ter*innen, 

• 1 Mitglied aus der Gruppe der Studierenden. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen des § 11 der GPO. 

§ 7 
Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Im Studienfach Sport gibt es über die in § 16 Abs. 6 
der GPO genannten Prüfungsformen hinaus noch die Prü-
fungsform der fachpraktischen Prüfung, der Projektarbeit 
und des fachpraktischen Portfolios. 

(2) Eine fachpraktische Prüfung besteht immer aus zwei 
benoteten Teilen: einem theoretischen Prüfungsteil (Klau-
surarbeit, 90 Minuten) und aus einem praktischen Prü-
fungsteil. Die näheren Bestimmungen für den praktischen 
Prüfungsteil werden durch den Prüfer oder durch die 

Prüferin festgelegt und zum Veranstaltungsbeginn bekannt 
gegeben. 

Stehen für den sportpraktischen Prüfungsteil mehrere 
Sportarten zur Wahl, legt die oder der Studierende die 
Sportarten bei der Anmeldung zur Prüfung fest. Eine Sport-
art kann einmal gewechselt werden.  

Die Gesamtnote der fachpraktischen Prüfung ergibt sich 
aus dem Mittelwert der Prüfungsanteile theoretischer Prü-
fungsteil (Klausurarbeit, 90 Minuten) und sportpraktischer 
Prüfungsteil. Besteht der sportpraktische Teil aus mehre-
ren Teilprüfungen, werden diese nach dem Bewertungs-
schema in § 26 der GPO benotet. § 26 Abs. 2 GPO und 
§ 27 GPO gelten entsprechend.  

Für die Wiederholung von fachpraktischen Prüfungen gilt 
grundsätzlich § 21 der GPO. Besteht der sportpraktische 
Teil aus mehreren Teilprüfungen, so sind nur die Teilprü-
fungen zu wiederholen, die mit „nicht ausreichend“ (5,0) 
bewertet werden oder als mit „nicht ausreichend“ (5,0) be-
wertet gelten. 

(3) Eine Projektarbeit umfasst i.d.R.: 

- die Beschreibung des Projektauftrags und seine Ab-
grenzung,  

- die Erarbeitung theoretischer Voraussetzungen für die 
Bearbeitung des Projektauftrags, insbesondere die 
Auswahl der geeigneten Methoden unter Einbeziehung 
und Auswertung einschlägiger Literatur,  

- die Dokumentation des Projektablaufs und der Projekt-
ergebnisse in schriftlicher Form (i.d.R. 20 Seiten) oder 
in einem mündlichen Vortrag von i.d.R. 20 Minuten, 

- die Projektabnahme. 

Die näheren Bestimmungen für die Projektarbeit werden 
durch den Prüfer oder durch die Prüferin festgelegt und 
rechtzeitig vor Prüfungsbeginn bekannt gegeben. 

(4) Ein fachpraktisches Portfolio beinhaltet eine Sammlung 
von Einzelarbeiten in schriftlicher, mündlicher und sport-
praktischer Form und in Form einer Lehrprobe. Der Ge-
samtumfang der Portfolio-Leistungen darf den Zeitumfang 
einer Klausurbearbeitung von 90 Minuten nicht überschrei-
ten. Die näheren Bestimmungen für die Prüfungsteile wer-
den durch den Prüfer oder durch die Prüferin festgelegt und 
zum Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben. 

(5) Mündliche Prüfungen im Studienfach Sport dauern 
15-30 Minuten. Bei einer Gruppenprüfung ist die Dauer an-
gemessen zu erweitern. 

(6) Eine Klausurarbeit im Studienfach Sport hat i.d.R. ei-
nen Umfang von 60-90 Minuten. 

(7) Neben den Modulprüfungen können im Studienfach 
Sport auch Studienleistungen gefordert werden. Sie dienen 
der individuellen Lernstandskontrolle der Studierenden. 
Die Studienleistungen werden nach Form und Umfang im 
Modulhandbuch ausgewiesen. Die Regelung zur Anmel-
dung zu und zur Wiederholung von Prüfungen findet keine 
Anwendung. Die Bewertung der Studienleistung bleibt bei 
der Bildung der Modulnote unberücksichtigt. 

(8) In allen schriftlichen Ausarbeitungen (Projektarbeit, Ba-
chelorarbeit etc.) müssen alle Stellen, die aus Veröffentli-
chungen oder anderen Quellen entnommen sind, die not-
wendige Kennzeichnung erhalten. Die Belegstelle ist in un-
mittelbarem Zusammenhang mit dem Zitat anzugeben. Für 
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die sinngemäße Übernahme aus Veröffentlichungen oder 
anderen Quellen ist die Angabe der Belegstelle erforder-
lich. In jeder schriftlichen Ausarbeitung ist die Erklärung ab-
zugeben, dass  

- die Arbeit - bei einer Gruppenarbeit der entsprechend 
gekennzeichnete Teil der Arbeit - selbstständig verfasst 
und keine anderen als die angegebenen Quellen und 
Hilfsmittel benutzt wurden, 

- alle Stellen der Arbeit, die wortwörtlich oder sinngemäß 
aus anderen Quellen übernommen wurden, als solche 
kenntlich gemacht wurden. 

(9) Prüfungsleistungen und Studienleistungen in Form von 
Gruppenarbeiten sind zulässig, sofern sich die einzelnen 
Beiträge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen 
und getrennt bewerten lassen. 

§ 8 
Besondere Bestimmungen für das Praxismodul Be-

rufsfeld 

(1) Sofern das Praxismodul Berufsfeld im Studienfach 
Sport absolviert wird, gelten die folgenden näheren Best-
immungen. 

Vor Antritt des Berufsfeldaufenthalts ist eine im Studien-
plan besonders ausgewiesene - das Praxismodul beglei-
tende - fachdidaktische Lehrveranstaltung erfolgreich zu 
besuchen. 

(2) Für Berufsfeldaufenthalte eignen sich alle Einrichtun-
gen, die sich mit sport-, bewegungs- und gesundheitswis-
senschaftlichen Anwendungs- und Forschungsgebieten 
befassen. In der Regel werden Tätigkeiten in  

a) Institutionen der Kinder- und Jugendhilfe (z. B. Dachor-
ganisationen des organisierten Sports, Sportvereine) 

b) (ambulanten) Rehabilitationseinrichtungen  

c) zertifizierten Gesundheits- und Fitnessstudios  

d) Bildungseinrichtungen 

e) Krankenkassen 

anerkannt. 

Der Prüfungsausschuss kann die Liste um weitere Einrich-
tungen ergänzen. 

(3) Der Berufsfeldaufenthalt ist genehmigungspflichtig. 
Die Genehmigung muss rechtzeitig schriftlich bei der Leh-
renden oder dem Lehrenden unter Angabe der Einrichtung, 
der Art und der Dauer der vorgesehenen Tätigkeit bean-
tragt werden. Die Genehmigung ist erteilt, wenn dies durch 
ihre/ seine Unterschrift bestätigt wurde.  

§ 9 
Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studierenden, die im 
Wintersemester 2026/2027 für das Studienfach Sport im 
Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschu-
len an der Universität Duisburg-Essen eingeschrieben 
sind.  

(2) Für Studierende, die zum Wintersemester 2026/2027 
aufgrund eines Studiengangs- oder Hochschulwechsels 
das Studium im Studienfach Sport im Bachelorstudiengang 
mit der Lehramtsoption Grundschulen aufgenommen 

haben, gilt bei Einstufung in das erste Fachsemester 
Abs. 1 und bei Einstufung in ein höheres Fachsemester 
Abs. 3.  

(3) Studierende, die ihr Studium im Studienfach Sport im 
Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschu-
len vor dem Wintersemester 2026/2027 aufgenommen ha-
ben, können ihr Studium nach den Bestimmungen der 
Fachprüfungsordnung vom 23.09.2019 (Verkündungsblatt 
Jg. 17, 2019 S. 529 / Nr. 97) beenden, längstens jedoch bis 
zum 30.09.2030. 

(4) Für Studierende nach Abs. 3 ist ein vorzeitiger Wechsel 
in den Studienplan gemäß der aktuellen Anlage zu dieser 
Prüfungsordnung auf schriftlichen, unwiderruflichen Antrag 
an den Prüfungsausschuss möglich. Bereits erfolgreich 
absolvierte Leistungen werden übertragen. In Modulen, die 
bereits erfolgreich abgeschlossen wurden, sind keine 
nachträglichen Studienleistungen zu erbringen. 

§ 10 
In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Verkündungsanzeiger der Universität Duisburg-Essen – 
Amtliche Mitteilungen in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Fachprüfungsordnung für das Studien-
fach Sport im Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption 
Grundschulen vom 23.09.2019 (Verkündungsblatt Jg. 17, 
2019, S. 529 / Nr. 97) außer Kraft. § 9 Abs. 3 und 4 bleiben 
unberührt. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats 
der Fakultät für Bildungswissenschaften vom xxxx 

 

Hinweis:  

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes o-
der des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts 
der Hochschule gegen diese Ordnung nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,  
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht 
worden,  
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung be-
schließenden Gremiums vorher beanstandet,  
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Hochschule vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt oder  
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist 
auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses nicht hingewie-
sen worden.  
 

Duisburg und Essen, den  

Für die Rektorin  

der Universität Duisburg-Essen 

Der Kanzler 

xxxx 
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Anlage 

Studienplan für das Studienfach Sport im Bachelorstudiengang mit der Lehramtsoption Grundschulen 
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Modulabschluss 

Studienleis-
tung 

Prüfungsleis-
tung 

A 
Einführung in die 

Sportwissenschaft 
1/1 (P) 8 1 

A2 Einführung in die sportwis-
senschaftliche Praxis 

1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

keine 

Studienleistung 
gemäß MHB 

Mündliche Prü-
fung (15 - 30 

Min.) 

A3 Einführung in das sportwis-
senschaftliche Arbeiten 

1/1 (P) 1,5  Vorlesung 2 
Studienleistung 

gemäß MHB 

A4 Grundlagen der Sportpäda-
gogik 

1/1 (P) 2 0,5 I Vorlesung 2 keine 

A25 Grundlagen der Sportdidak-
tik 

1/1 (P) 2 1,5 D/0,5 I Seminar 2 
Studienleistung 

gemäß MHB 

Modulprüfung Einführung in die 
Sportwissenschaft 

 1   

C 
Grundlagen der na-
turwissenschaftli-

chen Teildisziplinen 
der Sportwissen-

schaft 

1/1 (P) 6 2 

C1 Grundlagen der Anatomie 
und Physiologie 

1/1 (P) 2  Vorlesung 2 

keine 

keine 

Klausurarbeit (90 
Min.) oder soft-
waregestützte 

Prüfung (90 
Min.) 

C2 Grundlagen der Bewegungs- 
und Trainingswissenschaft 

1/1 (P) 2 0,5 I Vorlesung 2 keine 

C3 Angewandte Bewegungs- 
und Trainingswissenschaft 

1/1 (P) 1 0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
1 

Studienleistung 
gemäß MHB 

Modulprüfung Grundlagen der 
naturwissenschaftlichen Teildis-
ziplinen der Sportwissenschaft 

 1 
 

 

G 
Didaktik & Metho-
dik der komposito-

rischen Bewe-
gungsfelder 

1/1 (P) 5 
3 oder 

4 

G1 Turnen 1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 Regelmäßige 

Anwesenheit 
in den LV G1 

& G2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

Fachpraktische 
Prüfung: beste-
hend aus einem 

Theorieteil (Klau-
surarbeit: 90 

Min.) und einem-
sportpraktischen 
Teil  in G1 und in 

G2) 

G2 Tanz/Gymnastik 1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

Modulprüfung Didaktik & Me-
thodik der kompositorischen Be-
wegungsfelder 

 2 1 D    
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F 
Didaktik & Metho-

dik der Bewegungs-
felder Laufen, Sprin-

gen, Werfen - 
Leichtathletik; Be-
wegen im Wasser - 

Schwimmen 

1/1 (P) 5 
4 oder 

3 

F1 Didaktik und Methodik des 
Anfängerschwimmens 

1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 Regelmäßige 

Anwesenheit 
in den LV F1 

& F2 

Studienleistung 
gemäß MHB Fachpraktische 

Prüfung: beste-
hend aus einem 

Theorieteil (Klau-
surarbeit: 90 

Min.) und einem-
sportpraktischen 
Teil  in F1 und in 

F2 

F2 Didaktik und Methodik Lau-
fen, Springen, Werfen - Leicht-
athletik 

1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

Modulprüfung Didaktik & Metho-
dik der Bewegungsfelder Laufen, 
Springen, Werfen - Leichtathletik; 
Bewegen im Wasser - Schwim-
men 

 2 1 D 

 

  

E 
Sportdidaktik in ver-
schiedenen Anwen-

dungsfeldern 

1/1 (P) 6 

4 
E2 Lehren und Lernen an außer-
schulischen Lernorten 

1/1 (P) 2 0,5/0,5 I Exkursion 2 

keine 

Studienleistung 
gemäß MHB 

Fachpraktisches 
Portfolio (beste-
hend aus 2 Tei-

len) 
 

oder  
 

Portfolioprüfung 
(bestehend aus 2 

Teilen) 

3 E3 Sportspiele vereinfachen 1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

3 
E4 Ringen und Kämpfen & Rollen, 
Gleiten, Fahren 

1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

 
Modulprüfung Sportdidaktik in 
verschiedenen Anwendungsfel-
dern 

 1      

L 
Bewegungsorien-

tierte Entwicklungs-
förderung 

1/1 (P) 11 

5 
L1 Entwicklungsfördernde Bewe-
gungserziehung und Psychomo-
torik 

1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Regelmäßige 
Anwesenheit 
in den LV L1, 

L2 & L3 

Studienleistung 
gemäß MHB 

L1- L3 Portfoli-
oprüfung (ca. 20 

Seiten)  
 

und  
 

L4 Projektarbeit 
(20 Seiten)  

oder  
mündliche Prü-
fung (20 Min.) 

5 
L2 Bewegungsdiagnostik und Be-
wegungsförderung  

1/1 (P) 1,5 0,5 D/0,5 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

6 
L3 Bewegung, Spiel und Sport in 
sonderpädagogischen und inklu-
siven Settings 

1/1 (P) 1,5 0,5 D/1 I 
Sportpraktische 

Übung 
2 

Studienleistung 
gemäß MHB 

5 
L4 Methoden und Projekt: Kindli-
che Entwicklung in Bewegung 

1/1 (P) 3 1 I 
Projekt mit 

Blended-Learn-
ing-Anteilen 

2 keine 
Studienleistung 

gemäß MHB 

 
Modulprüfung Bewegungsorien-
tierte Entwicklungsförderung 

 3,5     
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BFP  
Praxismodul Berufs-

feld 
1/1 (P) [6] 

4 oder 
5 

BFP1 Seminar zum Praxismodul 
Berufsfeld 

1/4 (WP)  3 
 

Seminar 2 

 

Studienleistung 
gemäß MHB*¹ 

 

BFP2 Berufsfeldaufenthalt 1/4 (WP)  3 
 

Praktikum 80 Stunden  

Bachelorarbeit 1/1 (P) [8] 6 Bachelorarbeit 1/5(WP)  8 
 siehe § 20 

Abs. 2 GPO 
 Bachelorarbeit*² 

41 = Summe Credits (ohne Credits für das BFP, ohne Credits für die Bachelorarbeit) Summe Prüfungen (ohne Bachelorarbeit) 7 

*¹ Das Praxismodul Berufsfeld kann in einem der belegten Lernbereiche oder Unterrichtsfächer abgeleistet werden. 

*² Die Bachelorarbeit kann in einem Lernbereich oder Unterrichtsfach oder im Bereich Bildungswissenschaften angefertigt werden. 

 


